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Illachkrieg$hilfe
L

Der Boäibenfünfer!
Der Bombenftinfer (wer es nicht mehr weiss, dem sei er in

Erinnemng gemfun: 5 Rappen für jede Nacht in Liechtenstein,

da keine Bombe über uns fälltl) wird zur gegeben.en Z*it von

&Iitgliedern sozialer und caritativer Organisationen eingesatn-

melt werden. Das Geld rgir.d der Ortsvorstehr-ug rler Cemehtle
abgegeben, die es ihrerseits an die Sparkasse zu Flanden rler

fümtlichen Regierung übermittelt. Ueber die Verwendung des

Geldes für Kriegsbeschädigte entschei,rlet die fürstliche Regie-

rung im Einr'ernehmen mit rler Redaktion ,des Pfarrblattes.

il.
Eine Nechkdegshilfe hal;en ri'ir bereiis begonnen. Der Liotn-

i;elfünl'er. Das ist rursere Nachkriegshill'r I. Die schweizerischerr
Bischöfe haben ihn auch sehr emplbhlen. Nun eine zrveite .

praktische.

Ueberall cibt ss noch etwa Wollresten. die trnbenützt in
einer 'Iruhe öde" einem Kasten herumliegen. Auf der \\'elg
besonders in Europa leben nurr r,iele, viele ltreimlose. Diese
werdeu im rii:'l':+err Winter frieren. Ihnen kornrnen rvir mit
diesen W-olL'esten zu Hilfe. Aus diesen Wollresten scha{fen rvir
Wolldecken.

So: rvir stricken nus solcheu Resten kleine Wollplätzchen
von g€ralr 15 cm Länge uld Höhe, also Quath'atc .[5X15 cm,
einrral links und einmal lechts verseizt. Nicht srösser' \venn
sie grössel sind, ist es schwieriger, sie gut aueinanJer zu schlies-
sen. Also genau 15>115 cm. Es ist ganz gleich, rvelche Falbe
von Wolle tlazu verwenclet rvir.C und ob zwei oder mehi Farben
Iüt ein Plätzchen gebraucht werden. Wichtig ist, dass gut dicht
gestrickt rvitd. B0 Sttick (10mal B) geben eine gute Volldecke.

Es kann nun aber der Fall sein. dass in einer Farnilie wohJ

VolL'esten vorhaurden sind, aber niemand, (rvilklich niemand?)
die Zeit findet. diese Resten zrt derr schönen Plätzchen zu yer-

arbeiteu. \Iias tun ? Bringt sie ,ien Geschäften des Landes, in
d,enen ein Pfakat steht mit der Aufschrift: .,Hier u,erdcn ent-
gegengenomnten IAoü.e, LUollplätzchen, lDolWnchen tler liccht.
\:achhricgsldlle". Diese Geschäfte schicken die Wolle dem Lan-
rlesverband der Frauen und Töchter, der dann dafür sorgt, dasa
die Wollreste verarbeitet werden.

Ein anderer Fall kann eintreten: Eine Familie besitzt nicht
so viel \I/ollresten, um eine sanze Decke herstellen zu können.
oder kann oder will die Resien nicht selbst zu" ga.rren De.k€
zusammenfügen. Äuch ftir diesen Fall ist vorgeJrrgt. In deo
gleicherr Gcschäften rverden auch einzelne Wollplätzchen ent-
geg€ngenommen und dann sorgt der l,andesverband wieder fur
tlie Feltfustellung der DecL-en. 

-

Äuch die fertigen Decken werden in jenen Geschäften, in
clenen das Plakat ausgehärgt ist, abgqg,eben. Der Landesverbend
rvird dann zur gegebenen 7,eit fur die Verteilung in den Kriegs-
ländern besorgt sein.

Ein dritter Fall 
- der nicht eintreten darf : Eine Familio

hilft nicht mit ! Auch die ärmste Familie kann wenigstens etr*.ao
tun, um ihren Dank auf diese christliche Weise auizusprechen.
\\-il haben es alle, aber auch gar alie rurendlich viel schöner als
jtne. die den Krieg miterleben und durcherleben mussten. Der
tlritte Fall, dass jemand nicht mithilft, kommt also gar nicht
irr Frage.

Und nun ? Jetzt stricken *{r \F, v:liplätzclien I Gr.ossmütter,
F raucn" liäriciren: _jetzt stricken wil iür riie liechtensteinische
Nachkriegshill'e \\'olllecken !

m.
Dic Not in den zerstör'ten Kriegsgebieten ist unsäglich gross.

Uns aber geht es so gut. Da rnüssten wil uns vor der \\'elt
r-elkriechen, *'enn rcir nichts täten, um drc Not zu li*derr.
Das ..gltickliche Liechtenstein" muss ein grossherziges Liech-
tensteil sein.

Hier eine rveitere Möelichkeit zu helfen: Für Heimlose
rreltler die notrvendigsten,{usrüstungsgegenstände zrrsarnmenge-
stelli, urn sie nach dern Krieg dort. rvo es erfonderlich ist 

-und es ist an so vielen, vielen Orten rrotrve.ndig 
- zu verteilen.

In jede fümeinde kommen lluster der lom schrveiz. Caritas-
i-elband hergestellten Standandkisten. Je eine Kiste füLr Küchen-,
für Wolurzimmer- und für' Schlafzimmelinventar. Ferner eine
Bdbi - Inr en ta r'-Standa rdkiste.

UnC nun treiben wir halt auf, rvas notwendig ist. Eine Fa-
rnilie allein w-ird so eine Ki-.te F-aum zu Fällsn ;instaü{ir scin.
Da tun sich Nachbaren oder Venvandte oder ein qanzer Dorf-
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teil, einc Strasse. cin W'eiler zusarrunen und füllen die Kiste'

S"lü.t ,t..tn es wir*lich einen Verzicht bedeutet 'diesen oder je-

.r.o C"g.-lrut"rra hinz.uge-ben, C"b"" *il ih: I Y/IT sind so- glnck-

ii"t, a.r.ift den Krieg gäko--ätt, dase der Dank dafür auch gross'

*-.tr. g"o.. sein muä."Nu" unedle l{enschen sind undankberl

Wenn die Kisten verteilt sind, kommen weitereAnweisungenl

w.
In der liechtensteinischen Presse ist zweimal ein Äu{ruf

zugunst€n der kriegsgeschädigten Kin'der^ erschienen' Bis jetzt

hai fast nur Schaan i'eagiert (bis jetzt 13 Patenkinder)' Vaduz

w'ird bestimmt nicht ,ttih"t"h"., wollen ! Auch die an'dern fü-
nreindeu sind dankbar und wollen solch armen, dulch den Krieg
gescirädisten Kindern helfen. Ich zweifle an keiner Gemein'de'

ib*. *ä1t1". euch jetzt für solche Patenschaften I (e1fvede1

lrci llerrn Guido Feger, Vaduz oiler beim Pfarramt Schaan')

v.
Eiirt t,esor',iere FoRrt von |iachkliegshiife' die irl'cr gieich

ins \\-erl" gesetzt werden kann. bedeutet auch die Uebernahme

von Patenslchaften für kranke und invalide Sturd€nt€n aus den

Kriegsgebieten. die in der Schrveiz Erholung un'd fünesung fin-
d"r,.'Si" werden in Sanatorien u-n'd Heirnen untergebracht' Eine

Paiensuhaii iür einen soichen Siudentr:n kosiet i0 Fr' im

\{onat- Damit rvüd ein Tag des Monats bezahlt' Welcher Äka-

demikel tut da nicht mit? Man gebe an, für welche Zeitdauer

man cliesen monatlichen Betrag zahlen möchte' Anmeldungen an

i:is P{:rrami Schaan.

vI.
Die rvichtigstel Es gilt nicht nur das materielle Leid zu

linr,irni. Es giit" t* i*id zu beten um einen -soichon 
Frieden'

dass die We'lt rvirklich u-.tf"t-.tt kann, un'd das ist nur dann

möglich, r'enn der Friede gerecht ist.un'd-wenn auch die l'iebe

d.üi ,,, \\iorte kommt. D":nn der Friede baut sich auf auf Ge-

-"haigk.it und Liebe. Sonst wird keine Ruhe der Ordnung sein'

Und d-er Kriegsschluss nur'tiie Volbereirung zum n€uen und noch

vielmal sch.ei,kliche.en Krieg' Darurn ist die rrichtigste Nach-

klie-cshilfe cias instänciig" füb.t um. einen i'ich j.gen Frieden

untl zt'at' tias Gebet. 'dai rvil durch Christus zutn Vater emPor-

senden. Das aber geschieht in der hl. l{esse' Darum aus j"uder

Fanilic täglich rrinigstens ein \Iitglied in die hl' Messe' utn

ausdrückliÄ {ür ciert Fria''i",t "., opf".ttl Das ist unsefer rrller-

rtichtip:stel Beiilag für tlie riahrhaft neue Ordnung'

sin 6uS.
Dieses Buch. von dem ich hiet spreche. sollte ein Freund

aller derer t'erden, die daran denken rlas Sakrament der \iater-
unti Jlutter*'eihe zu empiatr{en. Jo:ei Hüssler schrieb es unter

den Titel ..Das kleine Elebuch in Fragen und Antrqorten" (Ver-

lae Jo"ef von X'Iatt, Stans, Preis, 2,30 und 3.70 Fr')'

$l-en;'. ..,4,, :o als Seelsorger rnii Brautleuten zu tun hat ttnd

manchmal mit Schrecken ,ieren Unwissenheit über alles Grosse

urid Schöne in del Ehe konstatieren rnirss, rlarf man sich über

<iieses Buch aulrichtig fieuen und möchte es jedem j9nSe1 l'Ier5
schen in tiie I{and gJben. Dieses Buch ist ein rvirklicher Freund'
Die glhcklich gefundene Form der Darlegung in der Form vcn

Frrgä und Anlwort macht die Ausführung-en, lebeir'dig-und an-

upr"""h".r.l. Eine kurze Ar-swahl aus der Reihe rler vielen be-

Ätr-orteten Fras,en: Was heisst heiraten? \Ver ist rnehr wert,

der \'Ian:r oder die Frau? Kann man die Liebe mit Gesetzen

regeln'r Muss die Mutter ihr Leben dem Kin'de opfern? 
^\{üg9n

diö Kindel auch für die Fehler ihner Vorfah'ren büssen? Gibt
es Kennz.eich"n a,rfrichtiger I-ie!-.e'? 

-W. 
ie gestaltet ihr euere

Hochzeitsfeier ?

h=d:'

fn einer zweiten Äuflage w-ünschte ich die Texte tler Braut-
mes€€. besonders der Epistel noch stärker verwert€t. tlenn rtas

dort gesagt ist, ist so gewichtig, dass rnan es_ gar nicht oft un'd

grmdlich- genug wiederholen und erklären kann. .Iene Magnr
Öf,rarta des- eheiichen Lehens muss immer wieder studiert wer-
den. Dann wird auch das, was über das Sakrtamentale in der Ehe

gesagt werden muss, noch verständlicher un'd als {ringfich :ot-
i-r-tJig erkannt. Trotz dieses Mangels empfehle ich 'las lJuch

sehr aufrichtig und würde mich freuen, rvenn alle männlichlen

und weiblichen Jugendorganisationen sich für das Buch ei"-
setzen würden, ja seine Anschaffung sogar event. durch kleine
Zuschüssc noch erleichtern würden'

Gottesdienstordnun gen :

KaPIte ünar.r licben Frau von Liachtenstein a$ Duz in Schnan

Nlontag, 23. April: 6 tlhr Amt vom Fest des hl' Georg'
Dienstag, 24. Äpril: B Uhr hl. X{esse vom Tagesheiligen.
DonnerÄtag, 26. Apdl: B Uhr Votifmess€ von der Muttergottes
Samste.- 28. Ä-orilr B I-Ihr hl. N{e.sse vorn Tagesheiligen.vur!|v!g-'-*..'r....-

Montag, 30. Apiil, 7 Uhr hl. X{esse vom Tagesheiligen.
Mittr.och, 2. Mai: B Uhr hl. N'Iesse vom Tagesheiligen'
Donnelstap;. 3. Mai: 6 Uhr Prozession uach Dux. Amt' Feldsegn'

BÄI,ZEPS.

Sonnt,ctg,22. ,4fril: - 
Dritter Sonntag nnclt Ostern' -

Letzter Sonirtag zur Erfüllung der Osterpflicht. 7 Uhr Frühmesse

mit Änsprach,". 9 Uh" Amt mit Predigt. 1 IJhr nachm. ;\ndacht
mit Segen. (3. Äloisiussonntag.) - 

Montag: 6 Uhr hi' \Iesse'

7 Uhr 
-Jahr"asmesse für ehns. Sr. Reginaldis Foser' - Diens-

tae: hl. Jahnesmesse für Philomena Frick-Barbier. - 
Mittrvocht

6,5tt Lt". hl. Messe, anschliessend Markusprozession nach St-

Peiei init hl. l,{cssc Caselbst für Bapiist T'/illi. Dcnaerstag;
Jahresmesse für Andreas NigS. - 

Freitag: hl. l{esse für .losef

und Kr"eszenz Wolfinger-Willi. - 
Samstag: hl. I{esse lur io-

hanna Vogt-Bigger; abends kommen die Mittelschüler zur ßeicht'

Son.nt'a!,,29. ,4pril: 
- 

Dierter Sowttüg ntclt Ostern.

Gottestliensi rtie am letzteu souritag. Nachm. 1 llhr Gut-Tod-
unrl lloisiusatrdacht und Segert; tiarnach \/ersamrnlung des llat-
tervereins rnit Prectigt unti Segen. - 

\Iontag:6 und 7 Lhr hL

I,Iessen. Dienstae: 5.30 Uhr hi. Messe, darnach Prozessiou

nach St. Peter mit hl. ltresse doltselbst für Georg Gstöhl' -
\Iittrvoch: irl. Jahresmesse für Ileinrich Flasler (Gemeinschafts-

m,esse) uixl in St. Peter hl. llesse nach lleinung. - 99i":T-
iag: abends komtnen die Olrcrschüler zur hl. Beicht' 7'15 thr
ili. St,-,rr,le. anschliessend l{eian'lacht. - 

Ileiz-Jesu-Freitag : 5'30

Uhr hl. \{esse. 6.30 Uh"r hl. Messe filr Sin-ron Frick mit \\ieihe-
g,ei;ei ünd Segen. lirankeniiommunion in Balz'ers' : Pr:'ester:

samstäg: 5.30 und 6,30 Uhr hl. Jlessen.

NB.: Die Maianclacht beginnt je',r'eilen abends 7,45 Uhr' -
Die chr.istenl.ehre fällt iur Monat llai aus. tiafür haben alle t-lhri-

stenlehrptlichtigen obligatorisch die \i:ripretiigten zu besuchen

,r,-r.l .r,ei.lett rvi-e sonst i.ontrolliert. - 
\'!ögen alle X'Iaiandachteil

recht zairlreich besucht *'ertlen, auch seitelrs der tr'Iännerrvelt'

ganz besontlers clie Nlaipre'ii"tcn au sutrn- untl Feic;llger" 
-da

li"h "i., 
llochrvürdiger Iierr irierfür. gütisst zu' Ve.fügung stellt.

ESCHEN-NENDELN.

Sonnl;ai,, 22. il-f ril : - Dritter Sonnta! nach Ostern' -
Schutzfesi äes hl. Jose{. Schluss der österl' Zeit' - Äb 5 Uhr

Beichtgelegenheit. 7 Uhr hl. Frühmesse rnit '\nsprache' -\\'ährenrl
.lu. F".ühä".se ist keine Beichtgelegenheit' 9 Uhr -{'rnt und

Pr.edigt. Opfel für die Kirche. f,iO Üitt An'dacht zurn hl' Josef'

LitanEi ,rnä S"g"n. Anschliessend Novizemrnterricht für 'ilie No'

vizen des Dritten Ordens. 7'30 Uhr Rosenkranz und Segen' -
Montag; hl. Messe zu Ehren des hl' Antonius' - I)ierrstag:

Jahlesledachtnis für .Iohann Wanger- - Mittwo':h: iibliche l{ar-
kusproäsion nach Bendem. Abgang um 6 [Ihr' Austeilung der
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